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Alle Posterpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Mai und Juni der Karlsruher
Zeitung .

Amtlicher Thcil.

Ordensverleihung.
Seine Königliche Hoheit - er Groß Herzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem königl. preußischen Geheimen
Justizrath vr . G. Abegg in Breslau das Ritterkreuz des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 29. April d. I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Vizekonsul Heinrich Läm -
wert in Rio de Janeiro die unterthänigst nachgesuchteEr«
laubniß zu ertheilen , den ihm von Seiner Majestät dem König
von Preußen verliehenen Rothen-Adler -Orden vierter Klasse
auzunehmen und zu tragen.

Dienstnachrichten .
Sein« Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

unter dem 24. Mai v. I .
gnädigst bewogen gefunden :

den Ministerialrath Kinberger bei dem katholischen
Oberkirchenrath , auf sein unterthänigstes Ansuchen und unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen und ersprießlichen
Dienste , in den Ruhestand zu versetzen ;

unter dem 23. April d . I .
die Bezirksforstei Staufen dem Dienstverweser Forstprakti-

kante» Wilhelm Meel von Waldkatzenbach ,
die Bezirksforstei Wolfach dem Dienstverweser Forstprakti¬

kanten Karl Asal von Malsch ,
die Bezirksforstei Wolfsboden in St . Blasien dem Dienst-

Verweser Forstpraktikanten Friedrich Krutina von Wald¬
wimmersbach ,

die Bezirksforstei Kirchzarten dem Dieustverweser Forst-
pncktikanten Eduard Hart « eg von Karlsruhe , unter Er¬
nennung zu landesherrlichen Bezirksförstcrn , zu übertragen ;

den ordentliche« Professor l)r. Eduard Zeller in Mar¬
burg zum ordentlichen Professor der Philosophie an der Uni¬
versität Heidelberg zu ernennen .

Nicht- Amtlicher Thcil.

Telegramme .
^ Druffel , 6. Mai. Der „Moniteur Belge" meldet :

Der König Leopold hat sich am Sonntag einer neuen Ope¬
ration unterzogen. Am Montag war sein Befinden weniger
gut, als an den vorhergehenden Tagen.

Warschau , 4. Mai , Abends . Während des heutigen
Gottesdienstes in , der Kreuzkirche fanden beim Herausgehen
wegen Einmischung verbotener Verse in den Kirchcngesang 22
Verhaftungen statt ; auch einige Frauen waren darunter.
Dabei kam es zu einem unbedeutenden Konflikt mit der Polizei.
Die Patrouillen wurden verdoppelt .

^ »
* Wien , 6. Mai . Das Unterhaus hat in seiner

heutigen Sitzung die Budgets des Hofstaates , der Kabinets-
kanzlei und des StaatsratheS nach den Ausschußanträgen ,
«nd zwar die beiden ersten einstimmig , ohne Debatte, an¬
genommen.

Beri », 5. Mai . (Sch. M .) Schweizerische Wah¬
len am 4. Mai : Bern Stadt konservativ mit geringer
Mehrheit, im Kanton große Mehrheit liberal, von 114 bekann¬
te« nur 49 konservative; Niggeler durchgefallen , Migy doppelt ,
Schenk einfach gewählt . Neuenburg Stadt, Locle, Ehaur -
defondS liberal , Umsturz der Regierung unwahrscheinlich .
Zürich klassische Ruhe , Alles beim Alten .

Genua , 4. Mai. (Sch . M.) Der Jahrestag der Abfahrt
Garibaldi ' « nach Marsala ist mit Demonstrationen
und dem Ruf : „Es lebe Rom und Venedig !" gefeiert worden.

Badischer Landtag .

-j-j- Karlsruhe , 6. Mai. Bierundvierzigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des
Präsidenten Hildebrandt .

Bon Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident des
Ministeriums de« Großh. Hause « und der auswärtigen Ange¬
legenheiten, Frhr . v . Roggenbach ; der Präsident des Mi¬
nisteriums de« Innern, Geh . Rath vr . Lamep .

Da« Sekretariat zeigt den Einlauf folgender Petitio¬
nen an :

1) Bitte der Stadtgemeinde O st e r b u r k e n , den Bau der
Odenwaldbahn, hier die Gründung eines Mittelplatzes für
den Bahuverkehr de« Baulandes betreffend ; übergeben von
dem Abg. v. Roggrnbach .2) Bitte des Eisenbahu -Komitee's inFnrtwaugeu um

Untersuchung der Elzthal-Linie behufs der ^ Hauung einer
Schwarzwald- Eisenbahn ; übergeben vom Abg. Baer .

3) Bitte des GemeinderathsvonMüllheim , Vögis -
heim,Auggen , Feldberg , Obereggenen , Sitzen -
kirch und Kandern , um einen Beitrag aus der Staats¬
kasse zur Unterhaltung der durch ihre Gemarkung ziehMden
Straße , sowie um Verlegung einer noch steilen Stelle dersel¬
ben auf Staatskosten ; eingekommen beim Sekretariat .

Die Abgg. Kamm und Federer erhalten auf kurze Zeit
Urlaub.

Abg . Wenzler zeigt einen druckfertigen Bericht über die
Rechnungönachweisungen und das Budget der Badanstal¬
ten an.

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Berichts des
Abg. Hägelin über Aufsuchung und Prüfung der seit dem
letzten Landtag erlassenen provisorischen Gesetze , Bekanntma¬
chungen und Verordnungen .

Wir haben den wesentlichen Inhalt de« Berichts bereits
ausführlich mitgetheilt und wiederholen hier nur , daß keine
der von der Regierung erlassenen Verfügungen der Kom¬
mission Anlaß zur Reklamation gibt.

Bezüglich der mit Preußen abgeschlossenen Etappen¬
konvention stellt die Kommission fönenden Antrag :

„Die hohe Kammer wolle, in der Erwartung , die großh .
Regierung werde , und zwar noch auf diesem Landtage , sowohl
die Etappenkonvention vom 12 . August 1861 , als auch den
wegen einer von Freudenftadt über Ottenhöfen nach Achern
führenden weitern Etappenftraße mit der königl. preußischen
Regierung noch abzuschließendenVertrag den Ständen vor¬
legen, von einer Reklamation der ersterwähnten Etappen¬
konvention zur Zeit Umgang nehmen."

Der Präsident des Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Frhr. v. Roggenbach : Di« Regierung habe
bei einer früher» Gelegenheit in diesem Hause bereits die Er¬
klärung abgegeben , daß sie keinen Anstand nehme , die Etap¬
penkonvention den Ständen zur Kenntuißnahme und , soweit
nothwendig , zur Zustimmung mitzutheilen ; sie habe dem Hrn.
Berichterstatter der Kommission gegenüber die gleiche Erklä¬
rung wiederholt . Die großh. Regierung werde eben so wenig
Anstand nehmen, die dem Abschluß nahe Zusatzkonvention vor¬
zulegen, und diese Vorlage würde jetzt schon geschehen , wenn
die Ratifikation hinsichtlich desjenigen Theils der neu bewillig¬
te» Etappenstraße , der durch württembergisches Gebiet führt,
schon vorhanden wäre.

Dagegen könne die großh. Regierung nicht umhin , der Be¬
gründung , welche die Kommission ihrem Anträge gegeben,
einige Bedenken entgegenzusetzen . Sie könne nämlich nicht
zugeben, daß in allen Fällen , wo die Bewilligung einer Etap¬
penstraße oder eines Truppendurchmarsches in die Freiheit der
Person und des Eigenthums eingreife, an und für sich stän¬
dische Zustimmung nölhig sei. Vielmehr müsse die großh .
Regierung es als Ausfluß der einem jeden Staate zustehenden
Militärhohcit, auf die derselbe durchaus nicht verzichten könne,
betrachten , solche Durchmärsche, unter Umständen auch mit
dauerndem Charakter , zu bewilligen.

Die Regierung werde dessenungeachtet keinen Anstand neh¬
men, eine solche Konvention , wenn besondere Mißstände damit
verbunden , s. Z . den Ständen vorzulegen ; es könne
immer aber nur geschehen unter vollständiger Wahrung dieses
ihres natürlichen und unveräußerlichen Rechtes.

Abg. Schmitt : Wenn er auch zugebe , daß dieser Ver¬
trag in die Militärhoheit eingreife , so folge daraus doch nicht,
daß deßhalb die Zustimmung der Stände nicht nothwendig sei ;in dieser Beziehung sei die Berfaffungeurkunde maßgebend .
Redner bemerkt, daß in dem Vertrag selbst dir Zustimmung
der Stände nicht Vorbehalten worden ; außerdem halte er den
Vertrag nicht für so dringend, daß dessen Vollzug nicht bis zur
Genehmigung durch die Stände hätte verschobenwerden können .
Die Bekanntmachung hätte jedenfalls im Wege eines provi¬
sorischen Gesetzes, nicht aber lediglich zur Nachachtung gesche¬
hen sollen.

Abg. Maps : Die Kommission habe selbstverständlich
nicht in das Recht der Regierung eingreifen wollen ; der Haupt¬
grund , aus welchem man das ständische Zustimmungsrecht für
begründet halte , bestehe darin , daß etwa durch solche Verträge
die Vergütung billiger bemessen werden , als dem wahren
Werth der Lieferung oder Verköstigung entspreche.

Der Präsident des Ministeriums des Innern, Geh. Rath
Lamep : Die Regierung habe die von der Kommission ver¬
schiedene Ansicht , daß sie die Etappenkonvention der ständi¬
schen Zustimmung nicht unterliegend betrachte ; sie habe der
gegentheiligen Ansicht der Kammer gern Rechnung getragen
und sich zur Vorlage bereit erklärt ; die für ihre Ansicht ange¬
führten Gründe könne sie deßhalb aber nicht ändern.

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen des Abg. Kirs -
ner und des Berichterstatters Hägelin wird der Kommis¬
sionsantrag angenommen .

Die Ausführung der Kommission bezüglich der aller¬
höchstlandesherrlichen Entschließung vom 5.
September 1861 , welche den zum Vollzüge des
die rechtliche Stellung der Kirchen und kirch¬
lichen Vereine imStaate betreffenden Gesetzes
vom 9 . Oktober 1860 einer Generalsynode vor¬
gelegenen Entwürfen

1 ) eines kirchlichen Gesetzes über die Verfassung der ver¬
einigten evangelisch, protestantischen Kirche des Großherzog¬
thums ;

2) eines kirchlichen Gesetzes über die Einführung dieser
Kirchenverfassung und

3) eines kirchlichen Gesetzes über die Eintheilung der evan¬
gelisch -protestantischen Pfarreien nach Einkommensklassen ,wie diese Entwürfe aus der Berathung der Geueralsynode
hervorgegangen sind , die staatliche Genehmigung — unbe¬
schadet der durch das oben erwähnte Gesetz vom 9. Oktober
1K60 dem Staate vorbehaltenen Rechte — ertheilt , gibt Ver¬
anlassung zu einer Diskussion , an der sich die Abgg. All -
mang , Schmitt , Spohn , Friderich , Ministerial-
präsident Lamey , und die Abgg . Lamey von Pforzheim,Wagner und Prestinari betheiligen, wobei jedoch kein
Antrag gestellt wird .

Bei Gelegenheit der Besprechung der Allerhöchstlandesherr¬
lichen Entschließungen vom 20. November 1861 , die Besetzungder katholischen Kirchenpfründen und die Verwaltung de «
katholischen Kirchenvermögens betreffend, stellte die
Kommission den Antrag :

Die hohe Kammer wolle den Wunsch in das Protokoll nie¬
derlegen : es möge die großh. Regierung anläßlich der nach
§ . 21 der erwähnten Allerhöchstlandesherrlichen Entschließung
vom 20 . Nov. 1861 in Aussicht gestellten weiteren Verhand¬
lungen auf eine wirksamere, dem §. 10 des Gesetzes vom9 . Okl. 1860 mehr entsprechende Vertretung der bei kirch¬
lichen Distriktsstiftungen berechtigten Gemeinden Bedacht
nehmen .

Nach einer längeren Debatte zwischen den Abgg. Presti¬nari , Walli , Maps , Artaria , Spohn , Fischler ,Schaaff , stellt der Berichterstatter Hägeltn den Antrag,
statt des obigen Wunsches die zustimmende Antwort, welche
bezüglich dieses Gegenstandes der Präsident des Ministeriumsdes Innern, Geh . Rath Lamey , gegeben , in das Protokoll
aufzunehmen , welcher Antrag angenommen wird .Die Kammer geht hierauf über zu Berichterstattungen über
Petitionen.

Abg. Sieb berichtet zunächst über die Bitte des Waldaus -
sehers Kramer in Rastatt, um Verbesserung seiner Pension.

Abg . S eiz über die Bitte der Gemeinde Külsheim rc .,um Aufhebung oder Ermäßigung der Huudstare. Bei beiden
Petitionen wird der Kommissionsäntrag auf Tagesordnung
ohne Diskussion angenommen .

Abg. Fingado berichtet über die Bitte der Gemeinde
Nußbach und Zusenhofen , Abänderung des § . 5 de«
Zehntablösungszesetzes betr. Die Kommission beantragt Ta¬
gesordnung. Abg. Eckhard wiederholt seinen bei einer Pe¬tition gleichen Betreffs schon ausgesprochenen Wunsch um
empfehlende Ueberweisung an großh. Staalsministerium. Der
Kommissionsäntragwird jedoch ohne Diskussion angenommen .

Abg. Mays erstattet Bericht über die Bitte mehrererStaatsdiener - Wittwen in Mannheim , um Erhöhung
ihrer Wittwenkaffen - und Pensionszehalte . Dem Antrag auf
Tagesordnung tritt die Kammer ohne Diskussion bei.

Abg. Sieb erstattet Bericht über die Bitte der Gemeinde -
räthe des Bezirksamts Kork gegen die Verlegung des Amts¬
sitzes nach Kehl.

Die Kommission stellt im Hinblick auf die bevorstehende
Organisation den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. Haus befürwortet die Wünsche der Bittsteller und
stellt an die großh . Regierung die Bitte, die Frage der Ver¬
legung einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen .

Abg. Schaaff stellt den Antrag auf motivirte Tagesord¬
nung dahin , daß ausdrücklich ausgesprochenwerde , daß die
Kammer mit Rücksicht auf die bevorstehende Organisationund nicht aus einem anderen Grunde zur Tagesordnung
übergehe .

Die Abgg. Kusel und Prestinari erklären sich für den
Kommissionsantrag.

Der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh. RathLamey : In der vorliegenden Frage , sowie in ähnlichen
lasse sich die großh. Regierung bloS durch rein sachlicheGründe , durch das Interesse des ganzen Landes, leiten . Bei
der Frage der Verlegung , welche übrigens nicht mehr in der
gegenwärtigen Budgetperiode zur Entscheidung komme, seiaber auch der Kostenpunkt nicht zu gering anzuschlagen.

Abg . Schaaff vertheidigt seinen Antrag , den der Abg.Haus unterstützt . "
Abg. Schwarz manu macht darauf aufmerksam, daß die

Gemeinde Kehl sehr namhafte Anerbietungen bezüglich der
Verlegung des Amtssitzes gemacht habe.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg . MayS und Kuselwird der
^ Kommissionsantrag angenommen und hierauf die

heutige Sitzung geschlossen.

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Mai. Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 20 enthält (außer Pcrsonalnachrichten) :
1. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung deö großh . Ministe¬riums des Großh. Hauses und der auswärtigen Anzelegen -
I heilen : Die Errichtung eine« großh. Konsulats in Marseille



betreffend. 2) Bekanntmachung des großh . Justizministe¬
riums : Die Versetzung des Rechtsanwalts Derndinger
zu Lahr nach Ettenheim betreffend. 3) Bekanntmachungen
des großh . Ministeriums deS Innern : s) Die medizinische
Hauptprüfung im Frühjahr 1862 betreffend. Darnach erhiel¬
ten von 11 Kandidaten der Gesammtheilkunst und einem Kan¬
didaten der inner « Heilkunst , welche sich zu der jüngsten
Frühjahrsprüfung eingefunden haben , Nachbenannte von
großh . SanilätskommissionLizenz , und zwar : Zur Aus¬
übung der Gesammtheilkunst : Theodor Leder von
Karlsruhe , Ludwig Kirn von Mannheim, Karl Katz von
Pforzheim , Hugo Ribstein von Wertheim , Joseph Traub
von Mannheim , Heinrich Geiger von Offenburg , Jakob
Schütz von Walldorf , Eugen Wolf von Gaiberg , Karl
Nebenius von Bruchsal. 8 . Zur Ausübung der in nein
Heilkunde : Wund« und Hebarzt Johann Kriyer von
Donaueschingen . b) Die Staatsgenehmigung von Stiftun¬
gen im Unterrheinkreise betreffend, o) Die Vornahme einer
Ersatzwahl für den mit Tod abgegangenen Abgeordneten zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung , Fabrikanten
Heintze betreffend. (Mit der Leitung als landesherrl. Kom¬
missär wird der Geh. NegierungSrath Frhr . v. Stengel in
Mannheim beauftragt. )

II . Diensterledigung . Die Amts- und Amtsgerichts¬
arztstelle in Donaueschingen .

III . Todesfälle . Gestorben sind : Am 30 . März d. Z .
der pensionirte evangelische Pfarrer Friedrich Mann von
Gaiberg ; am 19 . v. M . der großh. Amtsarzt, Medizinalrath
vr . Martin in Donaueschingen .

§* Pforzheim , 5. Mai. Bei der am letzten Donner¬
stag staltgefundenen Versammlung der hiesigen Mitglieder deS
Nationalvereins kam zunächst die schon mehrfach an¬
geregte Frage hinsichtlich des Anschlusses an die Mannheimer
Petition betreffs der Abänderung der bestehenden Preß- und
Vereinsgesetze zur Sprache , und wurde der Beschluß gefaßt ,
die genannte Bittschrift drucken zu lassen und mit dem „Beob¬
achter" als Beilage auszugeben . Sodann hielt Hr. Steuer¬
peräquator Kaltenbach einen Vortrag über die deutsche
Kulturgeschichte , bei dessen Schluß eine Kundgebung der An¬
wesenden zu Ehren Fichte's , dessen 100jährige Geburtefeier
am 19 . d . M . stattfindet , erfolgte . Vor dem Auseinandcrge -
hen wurde noch dem preußischen Volk ein Hoch für seine bei
den jüngsten Wahlen bewiesene entschieden freisinnige Haltung
gebracht.

Gestern fand hier das Jahresfest des Gustav - Adolf -
Vereins , Bezirk Pforzheim, statt. Es hatte sich hiebei vom
Landesvorstande Hr . Stadtpfarrer Zittel von Heidelberg
betheiligt , welcher bei der gottesdienstlichen Feier in der
Schloßkirche eine Ansprache hielt ; die Festrede hielt Hr . Pfar¬
rer K u n z von Düren . Der Vortrag des Hru . Stadlpfarrers
Zittel betraf hauptsächlich die Deiheiligung an den Bestre¬
bungen deS Gustav - Adolf - Vereins. Der Redner bemerkte
dabei , daß die letzte Jahreseinnahme des hiesigen Bezirksver¬
eins mit 700 fl . , welche fast ganz von der hiesigen Stadl auf¬
gebracht wurde, den 2000 fl. gegenüber, die der Bezirk für
die MissivnSangelegenheiten gab , nicht im rechten Verhältniß
stehe , und forderte namentlich die Lanborte zu größerer Theil-
nahme auf. Nach der kirchlichen Feier fanden noch Bera¬
thungen im Museumssaale statt , die sich insbesondere auf
Gründung von Ortsvereinen bezogen.

In unserer Stadt besteht nun auch eine Molkenanstalt .
Dieselbe befindet sich , Eingangs der Stadt, an der Kalwer
Straße, und es soll der Besitzer derselben, Hr. Fels , der sein
reizend gelegenes Hans mit hübschen Anlagen umgeben hat,
hicfür recht zweckmäßige Einrichtungen getroffen haben.

( !) Mannheim , 6. Mai. Wir sahen noch nie so viele
Fremde auf dem Mai mar kt in Mannheim, wie heute.
Waren vergangene Nacht schon alle Gasthöfe hier und in Lud -
rvigshafen besetzt , so brachten heute früh die Bahnzüge erst
recht den Zuzug . Von der Bergstraße mit der Main -Neckar -
Bahn , von Heidelberg mit der badischen Bas « , von Neustadt
mit der Berbacher und von Worms mit der Mainzer Bahn,
welche Züge so ziemlich zu gleicher Zeit hier ankommen,
strömten Tausende von Menschen nach unserer Stadt. Dazu
kommen die zu Wagen und zu Roß aus den umliegenden
Ortschaften und die Fußgänger. Am Paradeplatz und in den
Planken, wo die Messe abgehalten wird, ist ein Gewoge , daö
nur mit ungewöhnlicher Kraftaustreugung durchbrochen wer -
den kann. Bezüglich der LuruSpferde scheint der Frank¬
furter Markt nicht ohne Einfluß geblieben zu sein , denn es ist
hierin ein ziemlich schwaches Geschäft ; auch ist die Auswahl
nicht besonders groß . An Arbeitspferden dagegen ist
der Markt , wir möchten sagen , überführt, und wird die Zahl
derselben auf 8- bis 900 angegeben . Und in diesen ist , selbst
bei sehr hohen Preisen, ein lebhafter Umsatz . Der Pferdcmarkt
wird, wie gewöhnlich, am Fruchtmarkt und in der Rheinstraße
abgehalten und die Wagenverstcigerung findet an den kleinen
Planken statt. Ochsen, Kühe , Geisen, von denen etwa 450 bis
500 vorhanden sein mögen , und unter denen sehr viele wirk¬
lich ausgezeichnet schöne Thiere — namentlich HolländerRace
— sich befinden , werden auf dem Speisemarkt verkauft . Auch
hierin ist bei sehr hohen Preisen das Geschäft doch lebhaft .
Für die Verkäufer auf der Messe und die Besitzer von Schau¬
buden, für Orgelspieler und Affenbesitzer ist heute der gewinn¬
bringendste Tag .

Freiburg , 3 . Mai . (Frbgr. Z.) Die heute vollzogene
erste Immatrikulation ergab , daß der neue Zugang von Stu -
direudenin diesem Halbjahr derselbe sein wird , wie er sich
im Mittel seit einer längern Reihe von Jahren für das Som¬
mersemester herausgestellt hat. Während deßhalb die Uni¬
versität eine Minderung in der Frequenz nicht zu beklagen hat,
kann sie sich zugleich der Thatsache freuen, daß der größte Thcil
der Jmmatrikulirten Ausländer sind , insofern insbesondere
von der Schwei; her sich eine Wiederkehr des früher so starken
Besuchs unserer Hochschule abseiien der jugendlichen Eidge-
»offen eiuzuleiten scheint .

Auf Veranstalten unserer Universität wird auch hier , wie iu
den meisten größeren und fast allen Universitätsstädten Deutsch¬

lands , der hundertjährigeGeburtstag Fichte ' s , des Patrio¬
ten und Philosophen , am 19 . Mai festlich begangen werden .
Den Mittelpunkt der Feier wird die Festrede bilden , welche in
der akademischen Aula Vormittags gehalten wird , begleitet
vom Vortrag vaterländischer Lieder, den die beiden hiesigen
Gesangvereine mit freundlicher Bereitwilligkeit übernommen
haben . Im Anschluß daran werden sich die Verehrer des
großen Mannes und wer an seinen Bestrebungen für Deutsch¬
lands Ehre und Wissenschaft Antheil nimmt, zu einem Fest¬
mahl vereinigen .

Wal - shut , 4. Mai. Gestern wurde hier ei» groß¬
artiges Baudenkmal vollendet : cs ist dies der durch die, süd¬
lich der Stadt gelegene , Bergspitze mit einer scharfen
Kurve durchziehende Eisenbahntunnel . Die Mineur¬
arbeiten des 1180 Fuß langen Tunnels haben im Monat
August 186(Mlhren Anfang genommen , und im Juni v. I .
hatte das Fest der Durchbrechung stattgefunden . Der Tunnel
ist auf seiner ganzen Länge mit einem von Sand« und Tuf-
steinen.ausgeführten, prachtvollen , soliden Gewölbe versehen.
Die kurze Zeit von 1^ Jahren , in welcher dieses Bauwerk
vol^ sidet worden , und wobei nicht ein einziger erheblicher
Unglücksfall vorgekommen , sind Beweise einer mit Fleiß und
Umsicht geführten Leitung , welches dem betreffenden Bauper¬
sonal immer Ehre machen wird . Die Tunnelarbeiter , welche
nun entlassen werden , sind zu ihrem Abschiede gestern Abend
in der Restauration „zur Blume" noch bewirihet worden .
Wie man vernimmt , dürste die Bahnstrecke von hier bis
Erzingen bis zum Monat Oktober d . I . befahren werden
können.

O Stuttgart , 5 . Mai . Zn der heutigen Sitzung der

Ersten Kammer wurde ein Schreiben des Fürsten Karl

Heinrich v . Löwenstein - Wertheim - Rosenberg
verlesen , worin derselbe seinen Protest vom 24 . Aug . v . I .

gegen das Successtonsrecht des Fürsten Wilhelm v . Lö¬
wen st cin - Wertheim - Frendenbcrg , sowie gegen des¬
sen Eintritt in die Kammer zurücknimmt . Aus dem sofort ver¬
lesenen Verzeichniß der berufenen und der legitimirten Mit¬

glieder ist zu ersehen , daß Fürst Wilhelm v . Löwenstein -

Wertheim -Freudenberg ein Einberufungsschreiben erhalten ,
sich aber noch nicht zum Eintritt legitimirt hat , wogegen der

Fürst Karl Heinrich v . Wertheim - Rosenberg sich
legitimirte , aber nicht persönlich auf dem Landtag erscheint,
sondern seine Stimme dem Erbgrafen v . Waldburg -

Zeil - Trauchburg übertragen hat .
Es wurden nun verschiedeneKommissionen , eine Legitima¬

tionskommission , eine zurEntwerfung einer Dankadresse auf die

Thronrede , eine Rechenschaftsberichts -Kommission , eine volks-

wirthschastliche zur Begutachtung des preußisch-französischen
Handelsvertrags (diese besteht aus dem Fürsten v . Wolsegg ,
General v . Baur , Direktor v . Renner , Grafen v . Pückler ,
Frhrn . v . Linden, Direktor von Geßler und dem Präsidenten
v . Neurath ) , sowie eine Druckkommission gewählt .

Bei der Wahl dreier Kandidaten zur Vizepräsidentenstelle
erhielt im ersten Wahlgange Fürst v . Waldburg - Wols -

egg 21 Stimmen (von 27 ) , im zweiten Wahlgang Fürst
Karl zu Oettingen - Wallerstein 19 , im dritten der

Fürst Hermann zu Hohenlohe - Langenburg 23 .
Als Sekretäre der Kammer wurden gewählt : Graf v . Pückler ,
Frhr . v . Linden , General v . Baur und Direktor v . Renner .
Es wird daher nun der Regierung die Anzeige erstattet , daß
sich die Kammer konstituirt habe .

Aschaffenburg , 3 . Mai . (Aschaff. Ztg.) In der
gestrigen Gewerberathssitzung wurde in Folge Weisung des
Präsidiums königl. Regierung der zwischen Preußen und
Frankreich abgeschlossene Handelsvertrag einer nähern
Prüfung unterworfen und beschlossen , ein Gutachten dahin ab¬
zugeben, daß ein Grund zu irgend welcher Beanstandung im
Interesse der Gewerbetreibenden nicht vorliege , und cs wün-
schenswerth erscheine , wenn derselbe auch auf andere Staaten
ausgedehnt würde.

Frankfurt , 5 . Mai. Die „Zeit" schreibt : Der „Schw .
Mrk." hat sich dieser Tage von hier schreiben lassen, die
„Zeit" werde eingehen, statt ihrer aber die „ Süvdeutsche Zei¬
tung " fortan in Frankfurt erscheinen. Wir bemerken hiezu,
daß ein Plan zur Vereinigung beider Blätter zu einem ein¬
zigen großen Organ die Betheiligteu allerdings beschäftigt,
unter ihnen aber keineswegs schon zum Abschluß gediehen,
und folglich auch zu vollständiger oder theilweiser Veröffent¬
lichung noch nicht reif ist .

Bingen , 1 . Mai . (Mainz . Z .) In Folge Einladung
großh . Handelskammer versammelten sich heute in der städti¬
schen Fruchthalle eine Anzahl Kaufleute und Industrieller zu
einer Besprechung über de » Seitens Preußens mit Frankreich
abzuschließenden deutsch - französischen Handelsvertrag .
Im Ganzen sprachen sich die Anwesenden nach einer sehr ein¬
gehenden Erklärung des Präsidenten, welcher die hiesigen
Handels- und Industriezweigehauptsächlich berührte , für die
Annahme desselben auS . Die aufgetauchten Befürchtungen ,
daß unsere Weine im Norden eine starke Konkurrenz erhalten
würden , sind durch die Hoffnung beseitigt worden , daß Preu¬
ßen die UebergangSabgaben , die im Fall eines Abschluffes
bereits zur Hälfte nachgegeben sind , allmälig ganz schwinden
lassen wird .

Niederwöllstadt in Oberheffen , 4. Mai. (Fr. I .) Der
heutige Tag hat die offizielle Bestätigung geliefert , daß das
verfassungsmäßig gewährleistete Versammlungsrechtim Groß¬
herzogthum Hessen doch nicht so unbedingt verkümmert ist .
Nachdem die auf heute anberaümte , aus. der nähern und fer¬
ner« Umgegend zahlreich besuchte Versammlung von Na -
tionalvereins - Mitgliedern durch den als Vorsitzen¬
den gewählten Hrn. Kühl von Butzbach eröffnet worden war ,
hielt Hr. Metz von Darmftadt unter gespannter Thrilnahme
der Anwesenden einen eben so klaren , als erschöpfenden Vor¬
trag über die bevorstehenden Landtagswahlen, in welchem er
unter Darlegung der so äußerst illiberalen Wahlvorschriften
die Pflichten der Wähler in sehr eindringlicher Weise ausein-

andcrsetztc. Auf seinen Antrag faßte die Versammlung de»
ohne Widerspruch angenommenen Beschluß : „Es ist heilige
Pflicht jedes hessischen Staatsbürgers, bei den dcmnächstigen
Landtagswahlen sich kräftigst zn beiheiligen , damit nur Abge¬
ordnete gewählt werden , welche mit Unabhängigkeit und rück¬
sichtsloser Energie eine freiheitliche bundesstaatliche Einigung
des großen deutschen Vaterlandes und eine verfassungsmäßige
Entwicklung des öffentlichen Zustandes deS GroßherzogthumS
anstreben" Als hierauf Hr . Advokat Rosenthal aus Gie¬
ßen einen Protest gegen die in Gießen , Alzey und Oppen¬
heim vorgckommenen Verletzungen des freien LersammlungS-
rechts vorzulragen begann , wurde von Seiten des Hrn .
Kreisrathö zu Friedberg , welcher der Versammlung von
Anfang an beigewohnt hatte , Einsprache dagegen erho¬
ben , daß Amtshandlungen anderer Behörden zum Ge¬
genstand der Verhandlung und Beschlußfassung gemacht
würden , und es wurde die Auflösung der Versammlung iu
Aussicht gestellt . Unter diesen Umständen wurde auf den
Vorschlag des Hrn . Metz von den Anwesende» für gut befun¬
den, keinen weitern Gegenstand zur Verhandlung zu bringen
und die Versammlung zu schließen. Die Erschienenen ver«
einigten sich darnach zu einer geselligen Zusammenkunft , um
in ungezwungener Unterhaltung über den heule verhandelten
Gegenstand ihre Meinungen auszutauschen .

Kassel, Ans. Mai. Man schreibt der „Südd . Ztg." in
Bezug auf die bekannte Wahlordonnanz der kurhessischen
Regierung: Da nach dem „Wahlgesetz" vom 30. Mai 1860
mit der bloßen relativen Mehrheit der „erschienenen Wähler"
Wahlen zu Stande gebracht werden können , da sich ferner
unter den Großgrundbesitzern und in den Landwahlkreisen im¬
merhin einige Personen finden, die für 1860 zu gewinnen sind ,
und da ferner die 16 Abgeordneten der Landgemeinden und
die 16 Vertreter jener Grundbesitzer schon eine beschlußfähige
Kammer nach §. 62 der Verfassung von 1860 bilden würden,
so ist es nicht unwahrscheinlich , daß wir nächstens das Schau¬
spiel einer zwangsweisen Minoritätskammer mit
Hrn . Schcffer als Vorsitzenden erleben werden . ES versteht
sich von selbst , daß eine solche Kammer dem Lande keine Rechte
vergeben kann. Abgesehen von der Nichtigkeit des ganzen
gegenwärtigen VcrsaffungszustandcS , iß auch das neue Wahl-
ansschreiben ganz ungesetzlich . Selbst die Anordnungen vom
30. Mai 1860 lassen solche einseitige Auflagen , Vorschriften
und Strafandrohungen nicht zu. Niemand hat das Recht,
von den Wählern besondere Erklärungen zu verlangen , und
über die Wahlberechtigung und die Wählbarkeithat nach aus¬
drücklichen Vorschriften von 1852 und 1860 nicht die Regie¬
rung, sondern die betreffende Wahlkommission und resp. die
Kammer selbst zu entscheiden . Aber ein gewisser thatsächlicher
Erfolg ist , wie gesagt, nicht undenkbar , und welche weitere
Folgen sich vorübergehend daran knüpfen können , das wird
natürlich von den Umständen abhängen . Jedenfalls wird die
Berfaffuugspartei sich durch diese neuesten Rechtswidrigkeileu
weber in Unthätigkcit versetzen , noch entmuthigen lassen.

Kassel, 1 . Mai. Wie man vielfach vernimmt (bemerkt
heute die „Hess. Morgenztg .") , ist die Verordnung vom
26. v. M. dahin verstanden worden , als sei darin ein jeder
Wahlberechtigter oder als sei der Wahlkommiffär , falls er die
verlangte Erklärung abzugeben sich weigern sollte, mit Geld¬
strafen von 30 bis 50 Thlrn . bedroht ; die Strafandrohung
ist aber offenbar nur gegen den Wahlkommissär gerichtet , für
den Fall , daß derselbe einen Wahlberechtigten , welcher die
Abgabe der Erklärung verweigert hat , zur Wahl zulaffen
würde.

Kassel , 4. Mai. (Fr. P . -Z .) Der hiesige Verein für
Handel und Gewerbe soll sein Gutachten über den preu¬
ßisch -französischen Handelsvertrag dahin abge¬
geben haben , daß im Allgemeinen gegen den Abschluß eines
derartigen Vertrags mit Frankreich vom Standpunkt der kur-
hessischen Industrie Nichts einzuwenden sei, daß aber über die
einzelnen Modalitäten desselben die betreffenden Industrielle»
selbst zuvor vernommen werden müßten , wen» ein sachge¬
mäßes Urtheil abgegeben werden solle , waS bei der befürwor¬
teten Eile nicht möglich gewesen sei.

Köln , 4. Mai. Die „Köln . Ztg." theilt mit : Das Ver¬
lagsrecht der „Köln ischeu Zeitung " ist im gestrigen Ter¬
mine des Theilungsverfahrens zwischen den Erben des Hrn.
Joseph DuMont von den Betheiligten wieder erworben . Das
Institut wird daher in ganz unveränderter Weise fortgeführt.
(In Folge des Hinscheidens des Verlegers, Hrn. Jos . Du
Mont , welcher minderjährigeKinder hinterlietz , war ein ge¬
richtliches ErbtheilunHSverfahren nöthig geworden , welches
eine öffentliche Versteigerung des EigenthumsrechtS mit sich
brachte . Die Wittwe des Hrn. Du Mont hat nun dasselbe
zum Meistgebot von 200,000 Thlrn . wieder erworben.)

Chemnitz, 3. Mai. Bon hier wird der „Nat .-Ztg ."
über den Ausfall der von Hru. v. Kerstorff zur Agitation ge¬
gen den französischen Handelsvertrag hieher berufenen Ver¬
sammlung sächsischer Spinnerei -Interessenten telegra¬
phisch berichtet, daß die Versammlung sich mit einer Herab¬
setzung des Twistzolls auf 2 Thlr . im Prinzip einverstanden
erklärte . Die Stimmung war dem Handelsvertrag durchaus
günstig.

Schleswig , 29 . Apr. Bei dem eingetretenen günstigen
Wetter haben die Erdarbeiten zur Vollendung der Fortifikatio «
nen in der Dannevirke - Stellung wieder ihren Anfang
genommen. Ein norwegischer Offizier ist neulich hier gewesen,
um diese berühmte Stellung in Augenschein zu nehmen, und
mehrere schwedische, sowie andere ausländische Offiziere . wer¬
de» erwartet.

* Berlin , 5. Mai . In den letzten Tagen waren vielerlei
Gerüchte über eventuell bevorstehende reaktionäre Maß¬
regeln im Umlauf. Wie der „ Süddeutsch . Ztg." geschrieben
wird, wollte man wissen , daß , wenn das neue Abgeordneten¬
haus, wie unzweifelhaft vorherzusehen ist, eine oppositionelle
Haltung gegen die Regierung annehmea sollte, eine zweite
Auflösung und sodann die Oktroyirung eines konservativeren



Wahlgesetzes erfolgen werde . Das Wahre an der Sache

scheint dies zu sei» , daß eure Parier in der Umgebung des Kö¬

nigs auf ein solches Ziel hinznlvnken sacht . Die „ Kreuzzer -

tung " selbst erklärt sich gegen ein derartiges Vorgehen . Werter

erwähnt die „ Korresp . Stern " Gerüchte , wornach eine Staats¬

anwaltschaft eingerichtet werden soll , welche sich nur mit der

Presse zu beschäftigen hätte ; ferner : der „ Deutsch . Allgcm .

Zeitung " stehe die Entziehung des PostdebitS rm preußischen

Staate bevor , und endlich : die Regierung werde dem näch¬

sten Abgeordnetenhause ein ueuesWahlgesetz vorlegen .

Dieses letzte Gerücht — fügt das lithographische Organ hinzu
_ erweist sich auf den ersten Anblick als ein falsches ; die

beiden andern werden wohl auch in das Gebiet der frommen

Wünsche , welche in gewissen Kreisen gehegt werden , gehören .
— Hervorragende Führer der Fortschrittspartei sprechen die

Ansicht aus , daß das neue Abgeordnetenhaus bald nach
dem Zusammentritt eine Adresse an Se . Mas . den König

richten solle , worin es sich über die Lage des Landes , seine

Wünsche und Bedürfnisse aussprechen würde .
Se . König !. Hoheit der Kronprinz trifft morgen von

London wieder hier ein . — Graf Eulenburg ist heute von

seiner japanischen Mission hieher zurückgekehrt . Man glaubt
immer noch, daß er zum künftigen Handelsminister ausersehen

sei. — Nach dem „ Hamb . Corr ." ist die Konferenz der

Elbufer - Staaten in Hamburg wieder zusammengetreten .
Den Vorsitz führt daS österreichische Mitglied Rieger v . Rie -

gershofen . Hannover wird angeblich mit einem Ablösungs -

Vorschläge hervortreten . — Die in Frankfurt a . M . erschienene

Broschüre „ Die deutsche Frage " von Schweitzer ist gestern
in den hiesigen Buchhandlungen konfiszirt worden . — In der

Disziplinar -Untersuchungssache wider den Stadtgerichts -Rath
Twesten sind bereits mehrere hiesige Einwohner als Zeugen
über den Inhalt der Wahlreden , welche Hr . Twesten theilS
vor , theils nach der Urwahl gehalten hat , vernommen wor¬

den . — Dem früheren Schutzmann -Oberst Patzke , dessen

dreimonatlicher Urlaub kürzlich ablief , ist auf ' s neue ein eben

so langer Urlaub ertheilt worden .

BreSlau , 2 . Mai . In der heute abzehaltenen Wahl -

männer -Versammlung der Fortschrittspartei , die von

280 Wahlmännern und vielen Urwählern besucht war , wur¬

den von erster » die HH . v . Kirchmann , Simon und

Pflücker mit Einstimmigkeit als Kandidaten für die Abge¬
ordnetenwahl aufgestellt .

Wie « , 2 . Mai . ( Fr . P . -Ztg .) Was man über angeb¬

liche günstige Eröffnungen schreibt , welche der französische

Botschafter in Bezug auf den preußisch - französischen
Handelsvertrag hier zu machen beauftragt worden , be¬

schränkt sich auf ganz allgemein gehaltene Versicherungen , daß

man wahrscheinlich nicht abgeneigt sein werde , in einzelnen

Punkten , wo jener Vertrag die österreichischen Interessen

wesentlich affiziren möchte , später Modifikationen eintreten zu

lassen .
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses

wurde eine lauge Reihe von Interpellationen gestellt und

teilweise sofort beantwortet . Der Handelsminister erklärte

dabei , daß die Negierung dem preußisch -französischen Han¬

delsvertrag ihre volle Aufmerksamkeit schenke , und Alles auf¬
bieten werde , seine nachtheiligen Folgen für Oesterreich nach

Möglichkeit abzuwenden . Der Justizminister gab die Zu¬

sicherung , daß er schon in der nächsten Session in der Lage

sein werde , eine neue Konkursordnung vorzulegen . Der

Fiuanzminister erklärte , daß über die vorgekommenen Bricf -

unterschlagnngkn die strengste Untersuchung eingeleitet sei , und

daß die geeigneten Maßregeln getroffen werden , die Wieder¬

holung solcher Vorgänge unmöglich zu machen . Der Polizei¬

minister seinerseits sagte die Beantwortung der an die Preß -

verwarnungen in Siebenbürgen anknüpfenden Interpellation

für eine der nächsten Sitzungen zu .
* Wie « , 5 . Mai . Die „ Wiener Korrespondenz " bleibt

auf dem feindliche » Tone , den sie von vorn herein gegen den

französisch - deutschen Handelsvertrag angeschla¬

gen hat , stehen , ohne jedoch neue Argumente beizubringen .

Ihr zufolge wird die österreichische Regierung ihre Ansicht in

einer Denkschrift niederlegen , die gegenwärtig ausgearbeitet
wird und die sich nach der für inspirirt geltenden Lithographie

„ in unzweideutigster Weise " aussprechen soll : Oesterreich erkläre

sich aus formellen und materiellen Gründen gegen den Vertrag .

„ Aus dem Gesagten — bemerkt schließlich die „ Wien . Korresp . "

— ergibt sich denn auch , daß von einer Unterhandlung Oester¬

reichs mit Frankreich auf Grund der sranzösisch - preu -

ßischenVerträge unter allen Umständen gar keine Rede sein
könnte . Was auf der einen Seite nicht anerkannt wird , kann

unmöglich auf der andern Seite zur Basis von Unterhandlun¬

gen dienen . " — Vorgestern hielt der Zentralausschuß des
Vereins der Industriellen Oesterreichs seine erste
Sitzung . Der Ausschuß koustituirte sich durch die Wahl des

Hrn . Paul Pacher v . Theinburg zum VereinSvorstande
und des Hrn . Eduard Stäche zum Vorstandsstellvertreter .
Den weitern Gegenstand der Verhandlungen bildete die Art
der Durchführung eines in der letzten Generalversammlung
angenommenen Antrages , demgemäß die Wirkung des fran¬
zösisch-preußischen Handelsvertrags auf die österreichische In¬
dustrie in einer an die Regierung zu richtenden Denkschrift

zur Darstellung zu bringen sei . Hr . vr . Stamm und

Stäche wurden mit Abfassung des Entwurfes beauftragt ,
welcher schon Dienstag zur Berathung gelangen soll .

Frankreich .
* Paris , 5 . Mai . Hiesigen Blättern zufolge wird die

Abreise deS Prinzen Napoleon nach Neapel nächsten Mitt¬

woch oder Donnerstag erfolgen . Wie man allgemein ver -

muthet , steht diese Reise mit der Lösung der italienischen Frage
in Zusammenhang . — Der König der Niederlande
kommt heute Abend um 6 Uhr in Paris an und wird vom

Kaiser im Nordbahnhof empfangen werden . — Zn der heuti¬

gen Sitzung des Gest tzgeb . Körpers wurde ein Gesetz¬
entwurf wegen Modifikation der Art . 74 , 75 und 90 des

Handelsgesetzbuchs und ein anderer wegen Rektifikation der

»ußervrdentltcheu Kredite von 1862 vorgelegt .

Die „ Patrie " schreibt : „ Man versichert , daß Hr . Mer -
cier , französischcr Gesandter in Washington , kürzlich in

Nichmond angckvurmcn ist und eine lange Konferenz nur d . ni
Präsidenten Davis gehabt hat . Wir glauben zu wissen , daß
der Schritt deS Hrn . Mercier durchaus politisch und dem

Präsidenten Lincoln bekannt ist. Man hält eine Reise des
Hrn . Mercier nach Frankreich für möglich , wo er sich nur
kurze Zeit aufhalten würde ." — Die Abendblätter zeigen an ,
daß die beunruhigenden Gerüchte über das Befinden des

Königs der Belgier der Begründung entbehren . Sein

Zustand habe sich vielmehr merklich gebessert . — 3proz . 71 .
Kouv . 70 . 5 .

z Paris , 5 . Mai . Zn Turin jubelt mau über die Abbe¬

rufung des Generals Gopon — in Rom versichert man , daß
der General nicht abberufen , sondern nur nach Paris berufen
sei , und hier verbreitet man , da man nichts Besseres weiß ,
das Gerücht von einem Arrangement mit Rom unter den Au¬

spizien des Prinzen Napoleon . Wenn dieses Gerücht nicht
wahrscheinlich ist , so ist es wenigstens eigenthümlich . DaS
Dekret , womit General Goyon zur Senatorenwürde erhoben
wird , ist bereits unterzeichnet . — Neben den italienischen An¬

gelegenheiten ist eS die Mission des Hrn . Mercier nach
Nichmond , welche die Aufmerksamkeit der Politiker auf sich
zieht . In maßgebenden Kreisen schreibt man dieser Mission
eine Tragweite zu , welche auf eine Beilegung des Zwie¬
spalts zwischen dem Norden und Süden Amerika ' s von ent¬

scheidendem Einfluß sein würde . Hr . Mercier ist, wie man

sagt , zur mündlichen Berichterstattung nach Paris beschieden .
— Zwischen dem Polizeipräfekten , welcher gestern dem Pferde¬
rennen im Boulogner Wäldchen beiwohnen wollte , und zwi¬
schen Mitgliedern des Jockeyklubbs , welche sich dem Zutritt des

Hrn . Boitelle in die Jockeytribüne widersetzten , kam es zu
äußerst heftigen und nichts weniger als erbaulichen Austritten .
Man spricht von Herausforderungen u. dgl . m .

Griechenland .
Athen , 21 . Apr . ( A . Z .) Der Vorhang ist gefallen

— das Drama in Nauplia ist zu Ende gespielt ! Wäh¬
rend die Rebellen sich im Hafen der Stadt auf den englisch¬
französischen Dampfern einschifften , beladen mit dem Raub
an Geld , Prätiosen und kostbaren Kirchengeräthschaften ,
marschirten die königlichen Truppen in die Festung Palami¬
des und in die Forts der Stadt Nauplia ein , in größter Ruhe
und Ordnung . ES ist begreiflich , daß General Hahn
und alle seine Offiziere und Beamte vollauf zu thun hatten ,
in der von den Rebellen verlassenen Stadt nur einigermaßen
Ordnung herzustellen . Der Zustand derselben ist fürchter¬
lich ! Änem Privatbrief von dem Datum des Einmarsches
der königlichen Truppen in Nauplia , Ostersonntag , enthebe
ich Nachstehendes : „ Um 12 Uhr Mittags zogen die königlichen
Truppen in die Stadt und Festungen Nauplia

' s ein . Vor¬
aus zogen die Gendarmen , welche im Lager die Ordnung
aufrecht zu halten hatten , dann die Pompiers und Pionniere ;
hinter diesen General Hahn mit seinem Generalstab und die

sämmtlichen Truppenablheilungen . Außerhalb der Stadt ,
auf dem Exerzirplatz , war dre frühere Garnison Nau -

plia
' s aufgestellt , präsentirte das Gewehr vor General

Hahn und ließ den König dreimal „ Hoch leben " . Das
Volk von Nauplia , an den Thoren und auf den Mauern der
Stadt harrend , wiederholte das „Hoch dem König !" Gene¬
ral Hahn richtete einige Worte an die Garnison Nauplia ' s :

„Se . Mas . der König in seiner Langmuth verzeiht euch die

Treulosigkeit , die ihr bewiesen habt . Ich hoffe , daß ihr in Zu¬
kunft durch euer Benehmen und durch eure Treue sowohl

gegen Se . Mas . den König als gegen die bestehende Ordnung
der Dinge diese Langmuth Sr . Maj . rechtfertigen werdet .
Daher befehle ich euch Allen — Offizieren , Unteroffizieren
und Soldaten — daß ihr unter den Befehlen des Majors
Monolakis das Lager in Tirynth bezieht , wo ihr Alles findet ,
was zum Unterhalt nothwendig ist . Dort erwartet ihr meine
weitern Befehle ! " Vorher noch im Angesichte der königlichen
Truppen vor den Thoren Nauplia ' s hatten die Sträflinge
ihre Waffen niedergelegt , und nach einer kleinen Ansprache
an sie ließ General Hahn einem Jeden von ihnen einen Reise¬
paß in seine Heimath einhändigen . Die ganze Garnison
Nauplia

's und der Palaniides zusammen betrug nicht mehr
als 400 Mann . Eingeschifft mit den Hauptrebellen haben
sich im Ganzen 133 Mann , von denen 130 sich auf daS eng¬
lische Schiff , und 3 auf den französischen Dampfer begaben .
Durch ein Dekret vom heutigen Tag ist die Blokade der Ufer
des Argolischen Golfes aufgehoben .

Athen , 26 . Apr . Der Kriegsminister ist mit den Chefs
des Sanitäts - und Administrationswesens nach Nauplia
abgegangen , um Ordnung zu machen . Einige dortige Be¬

hörden werden nach Argvs oder Neukorinth verlegt . Die

frühere Garnison bezieht ein Lager bei Tirynth . Die hiesige
Universität bleibt für den Sommer geschloffen . Die Briefpost
aus dem Peloponnes wurde bei Megara beraubt . Mehrere
hier Verhaftete wurden freigelassen .

Amerika .
* Neu -Nork . Amerikanische Zeitungen und Korrespon¬

denten wissen sehr viel an den Unionsgeneralen auszusetzen ,
welche in der Schlacht bei Pittsburg Landing kom -
mandirt haben . In der Regel aber fehlt es ihren kritischen
Erörterungen an aller Begründung , und nicht selten geschieht

' s

sogar , daß sie lediglich dadurch kundgebeu , daß sie selbst von

militärischen Dingen nichts verstehen . Eine Aeußerung der

„ Neu -Iork . Hand .-Ztg . " verdient jedoch mitgetheilt zu wer¬
den , obgleich ihr Verfasser sich ebenfalls nicht in die strategi¬
schen Pläne der Unionsgenerale eingeweiht erweist .

Wer die einzige Thatsache hört — sagt derselbe — , daß Grant seit acht

Tagen mit 35 .000 Mann vor einem breiten Fluß , der weder über¬

brückt , noch durch eine hinlängliche Anzahl Boote zu einem Kommuni¬

kationswege gemacht war , in einer Entfernung von wenigen deutschen
Meilen von einem stark verschanzten feindlichen Heere von 80 - bis 90,000
Mann in offenen Lagern stand und nicht einmal Borposten aus¬

gestellt halte , so daß ein Heer von 60,000 Mann plötzlich wie aus

dem Boden gestampft erscheinen und eine ganze Brigade beim Früh¬

stück gefangen nehmen konnte , — der weiß genug nnd übergenug ,
um sich ein Unheil über die strategischen Talente zu bilden , die

sich in jener Schlacht mit den besten deS Feindes zu messen hat¬
te » . Es erscheint fast wie ein Wunder , daß unter solchen Um¬

ständen die zähe Tapferkeit der BnndcStruppen noch einen Sieg er¬

ringen konnte. Denn ein Sieg ist eö immerhin , wenn man den Feind
zwingt , das Schlachtfeld zu räumen , auf dem er einen Thcil seiner
Kanonen , seine Verwundeten und Todten , unter den letzten sogar seinen
Obergeneral , zurücklassen muß , nnd wenn man überdies den abziehenden
Feind noch einige Meilen weit verfolgen kann. So sehr auch der Re¬

bellengeneral Beauregard in seinem telegraphischen Bericht den Mund
voll nimmt und mit so frecher Stirn er sich den Sieg beimißt , so läßt
doch der naive Zusatz, baßer sich nach Korinth „zurückgezogen " habe,
wo er „sich behaupten " zu können hoffe, keinen Zweifel über den Charak¬
ter dieses Sieges . Doch zugleich muß zugestanden werden, daß der Sieg
der Bundestruppen ihnen zu keinem wichtigen strategischenResultate ver¬

helfen ( ? ) , daß er vielmehr wegen , der Notwendigkeit einer Reorgani¬
sation des furchtbar gelichteten Heeres die Endentscheidung im Westen
weiter hinausgeschoben hat.

Der Uniousgeneral Mitchel , der bekanntlich die Char -

leston -Memphis -Eisenbahn bei HnutSville ( Alabama ) besetzt
hat , hat 15 Lokomotive erbeutet , ei» um so wichtigerer Fang ,
als es im Süden gar sehr an Maschinenfabriken zur Erbau¬

ung von Lokomotiven fehlt . Gelegentlich mag beigefügt wer¬
den , daß General Mitchel vor dem Krieg Professor der Astro¬
nomie war .

Vermischte Nachrichten.
, , Eppingen , 2 . Mai . Wir hatten gestern eine schöne Feier .

Sie galt dem Hrn . Oberamtmann Stößer , der uns nun verläßt ,
um seinen neuen Posten zu Konstanz anzutretcn . An dem Abschieds ,
mahl nahm eine ungemein große Anzahl von Männern von hier und

aus dem Amtsbezirk Theil . Dem verdienten und hier allgemein sehr

hochgeschätzten scheinenden Amtsvvrstand wurden in Toasten die Ge¬

fühle wärmster Zuneigung ausgesprochen.
— Speyer , 6 . Mai . ( Pfälz . Ztg .) Gestern Abend trafen der

Erzbischof von München und die Bischöfe von Regensburg
und Würzburg hier ein ; heute haben dieselben mit dem Bischof von

Speyer ihre Reise nach Rom über Straßbmg , wo sich ihnen der dor¬

tige Bischof anschließen wird , fortgesetzt.
— Bamberg , 3 . Mai . Heute beginnen unter der Leitung deS

Regierungsraths vr . Bücher die Berathungen des Handels - und

GewerberatheS hiesiger Stadt über den französischen Handels¬

vertrag .
— Frankfurt , 5 . Mai . ( Fr . P .-Ztg .) Der Kongreß deS Ver¬

eins für deutsche Industrie hielt heute seine letzte Sitzung . Auf

der Tagesordnung standen die Wein ; olle . Es hatten sich etwa 20

Theilnehmer eingesunden ; die Mehrzahl bildeten Champagnersabrikan -

ten aus Nassau , Bayern und Württemberg . Den Vorsitz führte Hos-

rath v . Kerstvrff mit zwei Vizepräsidenten , den HH . Burgess
von Hochheim und Kemps aus Neustadt a . d. H. lieber die ein¬

zelnen Bestimmungen und Tarissätze des Vertrags wurden folgende
Resolutionen angenommen : Die Anwesenden halten dafür : daß das

ganze System des Projekts bezüglich der Weinbranche verwerflich ist;
sowohl die Bestimmungen über den Uebergangszoll in Art . 8 und

28 , als auch die über die Herabsetzung des Weinzolles sind für Deutsch¬
land nachtheilig , hauptsächlich darum , weil 1) zwischen Flaschen- und

Faßwcincn kein Unterschied gemacht und ein Tarifsatz von unter

6 Thlrn . sür Flaschenweine in hohem Grade unverhältnißmäßig sein
würde ; 2 ) weil die Herabsetzung aus 4 Thlr . zu stark sei, besonders

wegen der jetzt noch bestehenden Uebcrgangs - und Verbrauchssteuern ,
nach deren Abrechnung sich der Eingangszoll von 4 Thlrn . aus 1 Thlr .
Brutto noch weiter reduzire ; außerdem wirke dann noch die Vergü¬
tung von 20 Proz . für den Großhandel noch weiter mindernd « in ;
auch sei eine jede Minderung ohne dm gänzlichen Wegsall der Ueber-

gangssteuern nicht zu rechtfertige» ; 3) weil durch den Vertrag das

süddeutsche weinproduzirmde Land nur beschwert werde, während die

norddeutschen Händler eine Erleichterung erlangen würden . — In
Bezug aus die Fabrikation von Schaumweinen wurde konstatirt :
die Schaumweinfabrikation ist in Deutschland in letzter Zeit bedeutend

gewachsen und auch sür sie find vom Vertrag die größten Nachthcile
zu erwarten . In Betresj der Etiquetten frage wurde ausge¬
sprochen : man verwerfe da» Verbot der Etiquettennachahmung nicht ,
wolle aber eine Uebergangsperiode haben. — Bon Seiten der Wein¬

händler wurde konstatirt : daß man zwar ein Herabgehen des Ein -

gangSzollS sür annehmbar erachte , jedoch unter der ausdrücklichen Be¬

stimmung der völligen Aushebung von UebergangSabgabm . — Diese
Resolutionen wurden einstimmig angenommen .

— Berlin , 3 . Mai . Die berühmte Schauspielerin Frau Auguste Cre -

linger feiert heute ihr fünfzigjähriges Jubiläum . Aus Anlaß dessen ist die¬

selbe vorgestern von der Königin empfangen und mit einem kostbaren Arm¬
band beschenkt worden , aus welchem sich zwei Abbildungen des könig¬
lichen Schauspielhauses , des 1817 adgebranntm und deS jetzigen, be¬

finden . Heute Abend ist Benesizvorstellung im Opernhaus zu Gunsten
der Jubilarin .

— Der Gedächknißtag Fichte ' S wird , wie man aus Prag mel¬
det, von der dortigen Universität auf 's festlichste gefeiert werden .

* Das Hamburger Post -Dampsjchiss „Bavaria " , Kapitän Meier ,
von der Linie der Hamburg -AmerikanischenPaketfahrt-Aktien-Gesellschast,
am 19 . April von Nru - Yvrk abgegangen , ist nach einer Reise von
13 Tagen am 3 . Mai , 6 Uhr Morgens , wohlbehalten in Southamp -

t o n angekommen und hat die Reise nachHamburg fortgesetzt.
— DaS Hamburger Pvst -Dampsschifs „Borussia ", Kapitän Traut -

mann , von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -

Gesellschast , ging , erpedirt von Hrn. August Bolten , William
Miller 'S Nachf . , am 3 . Mai von Hamburg nach Neu - Aork ab .
Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 200 Tons Güter
und 522 Passagiere an Bord .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Krornlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 8 . Mai . 2 . Quartal . 63 . AbonnemeutSvor «

stellung : Do « Carlos ; Trauerspiel in 5 Akten , von Schil¬
ler . „ Carlos " — Hr . Kötß vom Stadtcheater zu Stettin ,
als Gast .



- Z .i.980 . Adelsheim . Verwand¬
elten und Freundentheilen wir die schwer ;-

liche Nachricht mit, daß es dem allmäch -
^ tigen Gott gefallen hat , unfern lieben

Vater und Schwiegervater , Pfarrer Leon¬
hard Deetken , heute früh 1 Uhr von sei¬
nem schweren und langen Leiden , in einem
Alter von 56 Jahren , zu erlösen .

Wir bitten um stille Theiluahme.
Adelsheim, den 4. Mai 1862 .

_ Die trauernden Kinder.
Z .i .973. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ermäßigung der Fayrtare für die
Besucher der Londoner Industrie -Aus¬
stellung betreffend .

In Folge höherer Genehmigung werden , vom It >.
l. Mts . anfanqend , für die Dauer der in London
stattfindenden Industrie - Ausstellung bei den großh.
Eisenbahnstationen Mannheim , Heidelberg ,
Pforzheim , Karlsruhe , Bade » , Offenbura
und Freiburg direkte Billete I. und ll . Klaffe nach
London zu ermäßigten Preisen in der Weise
au - gegeben , daß der Reisende ein Billet nach Etraß -
burg und zugleich ein solches von Straßbur , nach
London erhält .

Für die Fahrt ab Straßburg stehen dem Reisenden
drei verschiedene Routen zu Gebot , entweder über
Paris — Boulogne — Folkestone »der über
Paris — Boulogne und von da per Dampfschiff
bis London oder endlich über Paris — Dieppe —
Newhaven .

Die Fahrpreise für die beiden letzteren Routen find
gleich, jene für die Route Boulogne — Folkestone
etwas höher .

In der Richtung von London werden unter den¬
selben Bedingungen auch Billete nach den bezeichne-
ten diesseitigen Stationen ausgegeben.

Wir bringen dies zur allgemeinen Kenntniß , mit
dem Anfügen , daß die näheren Bestimmungen über
Fahrpreise , Giltigkeitsdauer , Freigepäck rc. bei den
betr . Ausgabestationen zu erfahren sind.

Karlsruhe , dm 5 . Mai 1862 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
__ Kratt .

Z .i.971 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dm Telegraphendienst in Badenweiler betr.

Die Telegraphenstation Badenweiler wird am
15. d . M . für die Dauer der Badezeit niit beschränk¬
tem Tagesdienste dem allgemeinen Telcgraphenverkehr
wieder eröffnet werden.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1862.
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Kratt .

Z .i .729 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In der Woche vom 18. bi « 24 . Mai d . I . werden

die über 6 Monate verfallenen Pfänder versteigert.
Donnerstag der 8 . Mai d . I . ist der letzte Tag , an
welchem die über 6 Monate verfallenen Pfandscheine
zur Verzinsung noch angenommen tverden.

Karlsruhe , den 28 . April 1862 .
Leihhaus - Verwaltung .

_ L. Werber ._
Z .i .963 . KiSlau .

Erledigte Hauslehrerftelle.
Die erledigte Hauslehrerstelle beim großh . Zucht-

und Arbeitshaus Kislau (Weiberstrafanstalt ) wird zu¬
folge höherer Weisung zu provisorischer Besetzung
mit einem Gehalt von 400 fl . ausgeschrieben, und
dabei bemerkt , daß mit dieser Stelle zugleich der Or¬
ganistendienst für beide christliche Konfessionen ver¬
bunden ist , und der Lehrer auch zeitweise Aushilfe auf
dem Verwalkungsbureau zu leisten hat .

Die Bewerber wollen ihre Gesuche , mit Zeugnissen
belegt, längstens in 4 Wochen bei Unterzeichneter Stelle
einreichen , und werden verheiratete Bewerber vorzüg¬
lich Berücksichtigungfinden.

Kislau , den 5. Mai 1862.
Großh . bad. Zucht- und Arbeitshaus - Verwaltung .

Eichrodt .

W »
Z .i .896 . Ein im Post - und Telegraphendienst ge¬

übter und mit guten Zeugnissen versehener junger
Mann sucht alsbald eine Stelle . Zu erfragen bei
der Expedition dieser Zeitung .

Z .i.733 . Hamburg .

W Thaler
kostet ein ganzes Original - LooS
zu der am 12 . und 13. Juni statt-
findenden1 . Abtheilung dervon der
herzoglich Braunschweig. - Lüne-
bürg . Lantes Regiernng ge-

^ — und garantirtm großen

Verloosrlng
nmt folgende Gewinne zur E

-
nt -worin inSgesammt folgende

fcheidung gelangen :
Ev. L« « ,« « « Thlr . . « « ,« « « Thlr . ,
4 « ,000 Thlr » « ,« « « Thlr L » ,00 «
Thlr . , 8 « « « Tbtr ., « « « « Thlr . , 6 Mal
SO« « Thlr. , 40 « « Thlr., » « « « Thlr.,
9 Mal » « « « Thlr . , 4 Mal LS « « Thlr .,
5 Mal LS « « Thlr . , 80 Mal L« « « Tha -
ler "MU u . s. w .
AM " Auch kalbe Original -Loose » 2

Thlr . geben wir ab. "WU
Auswärtige Ordres führen wir gegen Baar -

smdung oder Postvorschuß prompt aus .
L-.G.IlV'vlinvvi 'K «LEW
_ Bankhaus in Hamburg .
AM " lieber die von uns verkauften Loose füh¬
ren wir Register und erhält daher jeder unserer
Interessenten sofortnachZiehung die amtlicheListe ,
sowie die resp . Gewinngelder zugesandt. "MG

Z . i .977 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
GroßherzoglicherHoflieferant

empfiehlt zu dem frisch angekommeneu
echten Selterser Wasser :

frisches Friedrichshaller , Saidschützer und Pillnaer
Bitterwasser , Emser Kränchen , Langeubrii -
cker Schwefel- , Rippoldsauer , GrieSbacher,
Mergentheimer und Petersthaler Sophien -,
Salz - und Petersquelle -Wafser, auch

Äschaffenburg-Sodener , jod -bromhaltige
So »l -O «elle.

SllMMk

Keine grauen Haare mehr !

vioq « e»»>»r« «»« in No»«»
Fabrik >» Ko »«,», nis St-ttivol« , M.
Um LugenSIISlkch Haar und Bart i»

alle» « Lauern, ohne Gefahrfür die Haut
p, färbe « . — Diese» Färbemittel ist da»
Beste aller « sh«, da »ewese»«».

Depot in Pari«! 307 rus Sb. Horrors . I »
Karlsruhe bei Wolff, Part. Preis pr. Flaeon :
3 fl. 30 kr. unb 5 fl. 15 kr. Z.i.Nt .

in Bühl .

Z .i .836 . Bühl . <

MgetverklMs.
Ein guter Schiedmayer -

fcher Flügel ist zu verkau¬
fen bei Reallehrer Reich

Z . i .879 .s . Stuttgart .

. Mastochsen -Verkauf.
> Montag den 12 . Mai , Mittags

2 Uhr , (» ichtDienstag de » 13 . Mat , wie bereits
angekündigt) werden in der Zuckerfabrik hier

22 Stück fette Ochsen , schweren Schlags ,
gegen Baarzahlung im Aufstreich verkauft.

"Kr. Beihleu 8L Dohne .
Z . i .864 . Heidenheim a . Brenz .

Für Liebhaber von Geflügel .
Eier von weißen Doppelenten . . . . s 24 kr .

, , schwarzen ostindischen Enten . s 24 ,
» , gesprcckelten englischen Dorking-

hühnern . » 18 ,
„ „ weißen englischen Dorking-

hühnern . « 18 ,
empfiehlt

August Zvppritz
in Heidenheim a. Brenz,

Königr . Württemberg .

Z i . 945 . Be » E . H . Gummi in München ist so eben erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben , in AcoclÄrnhe in der E >. Braun '

fche » HvfLuchtzaudluutzp

Bund und Bundesreform.
Betrachtungen über - ie brennende Frage der deutschen

Gegenwart
von

einem rhemaligtn Minister .
Elegant broschirt . Preis 27 kr .

Diese von einem liberalen bayerischen Staatsmanne verfaßte Schrift dürfte großes Auflehen machen , da
ste ein auf de« Wege der Reform leicht ausführbares liberales Programm enthält , das , ferne
von aller Jdealpolitik , nur in dem Bode« der bestehenden Verhältnisse wurzelt und ohne den Interessen der
Fürsten zu nahe zu treten dem deutschen Volke das auf friedlichen ! Wege Erreichbare bietet.

Z .i .745 . Frankfurt a . M .Nur > '
2 Gulden

haar oder gegen Post-Nachnahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhause ein viertel Originalloos zu der
am 21 . und 22 . Mai stattfindenden Ziehung der großenStaats - Gewinne - Verlos jung ,
welche letztere in ihrer Gesammtheit mehr wie 14000 Gewinne enthält , worunter solche von :
er. fl 200,000 , 100 .000 . 80,000 , 3« ,«« « , 28,000 , 20,000 . 18,000 ,

12,000 , 10,000 , 8000 , » 000 , 3000 , 2000 , 1000 rc rc
( Ganze Loose kosten fl. 6 und halbe fl. 3.) Die Gewinne werden baar in Vercins - Silber - Gulden durch unter -
zeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutschlands ausbezahlt, welches überhaupt Ziehungslisten und Plane
gratis versendet. — Man beliebe fich daher sRIreet zu wenden an das

Haupt - Depot be»
Ttiim - 5 Greim in Frankfurt a . M.

Z .i .941 . Leipzig und Furtwangen .

Gegen dasÄusfallen derHaare ,
zur Beförderung des Wachs¬
thums derselbe» , wie zu Wie -
dererzeugnng des Haarwuchses
ausschon kahl gewordenen Siel
len der Kopfhaut^ k ^ Hr »» rl » « l8r »»>» unter
allen derartigen Mitteln unzweifelhaft bis jetzt am besten bewährt , und zwar
nicht allein an dem hier lebenden bekannten Veteran Hauschild selbst , der nach mehr¬
jähriger Kahlköpfigkeit im Alter von ea. 00 Jahren eine» Haarwuchs in
dunkelstem Braun wieder erlangte ,- en er heute noch in seinem 7« Lebensjahre
in « « geschwächter Fülle besitzt und um den er mit Recht oft sogar von jungen
Leuten beneidet wird , sondern auch, wie ich durch eine stch täglich vermehrende , jetzt
fast unzählbar gewordene Ai enge Briefe und Atteste von Personen aller Stände
und die mir wiederholt von

königlichen und fürstlichen Hofen zugegange¬
nen Gntbietnngen und in allerhöchstem Auf¬
träge zu Theil gewordene Anerkennungs¬

schreiben
beweisen kann , an Tausenden , die , veranlaßt durch ein so seltenes Beispiel , sich später dessel¬
ben bedienten . Einfach auf diese Anerkennungsschreiben , die ich Jedermann sehr gern zur
Einsicht vorlege , verweisend , halte ich jede anderweite Anpreisung des Balsams für überflüs¬
sig und bemerke nur , um einem noch vielfach verbreiteten und von gewisser Seite eifrig ge¬
nährten Vorurtheile zu begegnen, daß die Wirksamkeit des Balsams nichts weniger
als auf Aberglauben oder absichtlicher Täuschung , sondern auf wirklich
solider , wissenschaftlich uachzuweisender und durch die Natur der dazu
verwendeten Ingredienzen bedingter Grundlage beruht ; die Wirkung des Bal¬
sams ist hauptsächlich eine den Blutzufluß zur Haut und durch diesen die Ernäh¬
rung des Haares begünstigende und steigernde , dabei die Hant -
thätigkeit und das Nervensystem anregend und belebend, ohne , wie dies
meist bei andern derartigen , mit reizenden Bestandtheilen versehenen Mitteln (Pomaden und
Waschwässern ) der Fall , bei längerem Gebrauch eine nachfolgende Schwächung oder Ueber -
reizung herbeizüführen .

Der UIttUI8 « I » IK «I 8vl » v Uni « » » » wird nur auS rein vegeta¬
bilischen ,
unter allen Umständen völlig unschädliche«
Substanzen bereitet und ist seine Zusammensetzung überhaupt

eine durchaus neue und ergenthümliche ,
von der anderer Haarmittel gänzlich verschiedene , namentlich istdarin ganz

entschieden nichts von Klettenwnrzel ,
China , Canthariden , Brechweinstein u . dergl enthalten.

Der allgemeine und rasche Eingang und der bedeutende, täglich steigende Absatz endlich,
den der HAUL8VIR1IÄ 8vIlS 8Ltzl8LtzIII nicht nur in ganz Deutschland ,
sondern auch im Auslande , selbst in Amerika gefunden , hat die früher in einfacherem Maß¬
stabe betriebene Anfertigung jetzt in eine größere , fabrikartigere verwandelt , der Anfangs
unumgängliche bedeutende Aufwand für Inserate u: s. w . dagegen auf ein weit geringeres
Maß beschränkt werden können . In Folge dessen haben sich nun auch die Herstellungs - und
Betriebskosten so weit vermindert , daß es möglich geworden ist , die bisherigen Fla¬
schen ä 10 , 20 und 30 Ngr . fast UIU1 N » 8 I - Oppvlßv LT » B

Kr « 88eri » .
Durch diese Neuerung , die ich um so lieber einführe , als ich damit einem vielseitig ge¬

äußerten Wunsche entgegenkomme, ist der H « UI8eI » IIoI 8 « I » V 8 » l8 » NL
nunmehr auch das VlIIlMSlv aller existirenden kosmetischen Haarmittel
geworden , und darf ich deßhalb wohl hoffen, denselben nun noch größere Verbrei¬
tung in noch weiteren Kreisen finden zu sehen.

Julius Kratze Nachfolger
, in Leipzig, Dresdner Straße Nr. 2, neben der Post .

IW "" Für das Großherzogthum Baden
allein bei den Herren Lamy nnd Comp ,
in Furtwangen .

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir die zur
Mitwirkung - es Haarwuchses
erforderliche Hegers aromatifche Schwefelfeife , welche
außerdem noch viele andere , namentlich für - ie Haut
vorzügliche Eigenschaften besitzt, stets auf Lager und
erlassen dieselbe per Paket ä 2 Ttück znm Fabrikpreis
vonLSkr . ^ .Lamp Sk Comp .

in Furtwangen .
Z .i.959 . Nr . 94. Schaffhausen .

Eisendahnbau von Waldshnt nach Konstanz.
Die Bauarbeiten für Herstellung des

Stationsgebäudes in Herblingen
find im Submissionswege zu vergeben .

Nach den Voranschlägen beträgt die
Maurerarbeit beiläufig . . . . 4100 fl.
Zimmerarbeit „ . . . . 1540 fl.
Schreinerarbeit , . . . . 490 fl.
Schlosferarbeit , . . . . 240 fl.

Blechnerarbeit beiläufig . . . . 90 fl.
Glaserarbeit , . . . . 310 fl.
Anstreicherarbeit » . . .

'
. ISO fl.

Pläne , Ueberschläge und Bedingungen liegen auf
dem Hochbaubureau (Bahnhof Schaffhausen) zur Ein¬
sicht auf . Angebote find daselbst bis

Dienstag den 13 . Mai d . I . , Nachm . ,
kostenfrei einzureichen .

Schaffhausen, den 5. April 1862.
Gr . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion , Hochbauabtheilung.

C. Dein seid .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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